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Collrunge: Den FKV-Titel fest im Blick
BOßELN Ostfriesinnen sind Favorit beim ersten Wettkampf / Reepsholt empfängt die Konkurrenz

Erster Teil der Endrun-
den der Verbandsmeister
im Mannschafts-Stra-
ßenboßeln. Oldenburger
lediglich Außenseiter.

VON REINER BERENDS

REEPSHOLT/COLLRUNGE – Der
kommende Sonntag steht
ganz im Zeichen des Friesen-
sports. Denn dann ermittelt
der Friesische Klootschießer-
verband (FKV) in seinen End-
runden in Collrunge (Frauen
I, ab 13 Uhr) und Reepsholt
(Männer I, ab 10 Uhr) die Ver-
bandsmeister im Mann-
schafts-Straßenboßeln. Zum
letzten Mal wird der FKV-Titel
in zwei Wettkämpfen ent-
schieden. Laut Beschluss der
Jahreshauptversammlung
wird ab dem nächsten Jahr
das Finale auf einer neutralen
Strecke ausgetragen.

Männer I

Hier gilt der überlegene
ostfriesische Meister aus
Reepsholt als großer Favorit.
Der Mannschaftsführer Mat-
thias Rahmann hofft, dass
sein Team diese Form auch an
diesem Spieltag abrufen
kann. Doch der neue olden-
burgische Meister aus Grab-
stede will sich auf der Power-
strecke nicht verstecken. Er
möchte den Grundstein le-
gen, um den großen Erfolg
des Vorjahres, die Bronzeme-
daille, mindestens zu wieder-
holen. Die Konkurrenz ist
hingegen groß. Der Landes-

verband Ostfriesland schickt
den Vize-Landesmeister
Utarp/Schweindorf und den
Rekordmeister aus Pfalzdorf
ins Rennen. Der KLV Olden-
burg entsendet Grabstede,
Kreuzmoor und Spohle.

Eröffnet werden die Wett-
kämpfe von Reepsholt gegen
den Drittplatzierten aus dem
Oldenburger Landesverband,

Spohle. Der überraschende
ostfriesische Vizemeister
Utarp/Schweindorf möchte
die Saison mit Edelmetall be-
enden. Im ersten Vergleich
müssen sie sich mit dem Vize-
meister vom KLV Oldenburg,
Kreuzmoor, messen. Als letz-
tes geht der Rekordmeister
aus Pfalzdorf gegen den Ol-
denburger Landesmeister aus

Grabstede an den Start. Das
zweite Finale in Grabstede
wird am 10. April stattfinden.

Frauen I

Der ostfriesische Titelträ-
ger aus Collrunge möchte
nach 2008 einen weiteren
FKV-Mannschaftstitel feiern.
Doch die Konkurrenz aus den
beiden Landesligen wird alles

daran setzten, Collrunge zu
bezwingen. Der Gastgeber er-
öffnet den Wettkampf gegen
Kreuzmoor, den Drittplazier-
ten aus Oldenburg. Am letz-
ten Spieltag sicherte sich Coll-
runge den Meistertitel in Ost-
friesland. Nun soll der Grund-
stein zum zweiten FKV-Titel
gelegt werden. Doch auch die
Oldenburger rechnen sich
Chancen aus. Der Titelträger
Schweinebrück wird alles da-
ran setzten, sich eine gute
Ausgangsposition für den
zweiten Wettkampf (dann auf
eigener Strecke) zu schaffen.

Stark einzuschätzen ist
auch die Formation aus Diet-
richsfeld. Die Mannschaft um
Kerstin Friedrichs wird kon-
zentriert zu Werke gehen, um
den dritten FKV-Titel im
Frauenbereich zu erreichen.
Münkeboe/Menstede, Kreuz-
moor und Reitland komplet-
tieren das Starterfeld. Diese
Mannschaften sind schwer
einzuschätzen und Nuancen
können den Unterschied ma-
chen. Nach der Auftaktpartie
folgt das Duell der beiden Vi-
zemeister der Landesverbän-
de zwischen Dietrichsfeld
und Reitland. Als letztes an
den Start gerufen werden
Münkeboe/Menstede und
der oldenburgische Landes-
meister Schweinebrück. Es
werden viele Käkler und Mäk-
ler am kurvenreichen Geläuf
in Collrunge erwartet. Als Fa-
voriten gelten die ostfriesi-
schen Mannschaften. Die
Rückkämpfe werden am 10.
April in Schweinebrück statt-
finden.

Landesmeister werden ermittelt
BOßELN Altersklassen Frauen III und IV sowie Männer IV und V

WITTMUND/RBE – Der Kreisver-
band Wittmund ist am Sonn-
abend Ausrichter der Landes-
meisterschaften im Straßen-
boßeln. Seit einigen Jahren
werfen die Frauen III und IV
sowie die Männer IV und V
eine Woche vor den restlichen
Altersklassen. In den vier
Klassen gehen mit Ardorf
(Männer IV) Burhafe (Männer
V) und Westerende/Kirchloog
(Frauen IV) drei Titelverteidi-
ger an den Start. Die Siegereh-
rung findet in der Gaststätte
Müller in Ardorf statt.

In der Altersklasse Männer
IV starten um 13.30 Uhr fünf
Vereine, die schon im vergan-
genen Jahr um den Landes-
meistertitel gekämpft haben.
Nur Neuwesteel ist ein Neu-
ling. Auf der Wurfstrecke von
Webershausen in Richtung
Negenbargen möchte der
Wittmunder Kreismeister Ar-
dorf seinen Landesmeisterti-
tel verteidigen. Doch mit
Mamburg, Leerhafe, Diet-
richsfeld und Neudorf hat er
vier Konkurrenten. Hinzu
kommt der Norder Kreismeis-
ter aus Neuwesteel. Auf einer

Strecke, auf der Wurfkraft und
Technik gefragt sind, ist kein
klarer Favorit auszumachen.

Im Anschluss um 13.45 Uhr
startet die Altersklasse Män-
ner V (über 70 Jahre) auf der-
selben Wurfstrecke. Auch hier
gehen der Landesmeister des
Vorjahres Burhafe und der
Zweitplatzierte Esens/Moor-
weg erneut an den Start. Mit
Menstede/Arle und Victorbur
haben sich aus dem Kreisver-

band Norden und Aurich zwei
enorm starke Mannschaften
für den Titelkampf qualifi-
ziert. Auch hier ist das Leis-
tungsniveau der Mannschaf-
ten auf ähnlichem Level.

Von Ardorf in Richtung
Spekendorf kämpfen die
Frauen III und IV um den Lan-
desmeistertitel. Um 14 Uhr
beginnt hier die Frauen-III-
Konkurrenz (über 55 Jahre).
Der Drittplatzierte des Vorjah-
res „He löpt noch“ Willen
möchte im eigenen Kreisver-
band den ganz großen Coup
landen. Die Kreismeister aus
Esens, Middelsbur, sowie Spe-
kendorf und Hagerwilde wer-
den aber alles daran setzen,
den Titel zu erringen. Im An-
schluss startet die Frauen-IV-
Konkurrenz. Hier werfen die
beiden Erstplatzierten der
vergangenen Saison Wester-
ende/Kirchloog und Burhafe,
um den Titel zu erringen.
Doch auch die Kreismeister
aus Utgast, Collrunge und
Neuwesteel werden konzent-
riert in diesen Wettkampf ge-
hen, um die begehrte Plakette
zu erringen.

Wie im vergangenen Jahr nimmt Dietrichsfeld (hier Nicolaus
Friedrichs) auch diesmal wieder teil. BILD: ALBERS

STRECKENÜBERBLICK

Strecke I
(Webershausen in
Richtung Negenbargen,
Abwurf ca. 300m von der
B210)
Männer IV
Männer V

Strecke II
(Ardorf in Richtung
Spekendorf, Abwurf:
Ortsausgang Ardorf)
Frauen III
Frauen IV

ABWURFZEITEN IM ÜBERBLICK

Männer I
(Wurfstrecke: Reepsholt
in Richtung Schoost)

10 Uhr:
Reepsholt - Spohle

10.30 Uhr:
Utarp/Schweindorf -
Kreuzmoor

11 Uhr:
Pfalzdorf - Grabstede

Frauen I
(Wurfstrecke: Collrunge
in Richtung Leerhafe)

13 Uhr:
Collrunge - Kreuzmoor

13.15 Uhr:
Dietrichsfeld - Reitland

13.30 Uhr:
Münkeboe/Menstede -
Schweinebrück

Gilt als Favorit: Collrunge (Bianca Bremer) möchte nach
2008 den zweiten Mannschaftstitel feiern. BILD: ALBERS

TC Esens: Investitionen für die Zukunft sind abgeschlossen
TENNIS Mitglieder sprechen sich einstimmig für Pläne aus / Vorstand bleibt weitestgehend bestehen

ESENS/HC – Zahlreiche Mit-
glieder waren zur Jahres-
hauptversammlung des Ten-
nisclubs Esens am vergange-
nen Freitag erschienen. Vor
allem die Berichte über die
geplanten Investitionen wur-
den gespannt verfolgt und
schließlich einstimmig ange-
nommen.

Die Abrechnungen für die
Renovierung des Sozialtrak-
tes mit 13 500 Euro, die Ge-
samtinvestition der Photo-
voltaikanlage auf dem Hal-

lendach mit 175 000 Euro und
die Verlegung eines neuen
Teppichbodens in der Halle
für 50 000 Euro wurden ein-
stimmig genehmigt.

Die Mitglieder brachten
ihre Zufriedenheit über die
bisherigen Arbeiten, insbe-
sondere über den neu verleg-
ten Teppichboden, zum Aus-
druck. Dadurch sei sicherge-
stellt, dass jeder ohne beson-
dere Belastungen für Gelenke
und Sehnen im Winter in der
Halle Tennis spielen kann.

Auch die Unterstützung der
Jugendabteilung für das Ver-
einsleben fand positive Er-
wähnung. Die TV-Treffs zur
Fußball-WM 2010 und eine
Reihe von Mix-Turnieren bil-
deten die Höhepunkte des
Sommers.

In Abwesenheit des Sport-
wartes Christian Hallensle-
ben gab Alfons Nieberg einen
Bericht über die Wintersaison
2009/2010 und Sommersai-
son 2010. Die fünf Senioren-
Mannschaften schlugen sich

in den jeweiligen Gruppen
gut bis zufriedenstellend. Das
Gleiche gilt für die drei
Punktspielteams, die in der
Wintersaison 2010/2011 an-
traten. An der nächsten
Punktspielrunde nehmen
insgesamt vier Senioren-
Mannschaften teil.

Finanzwart Dege erläuter-
te anhand einer Präsentation
die Finanzlage des Vereins. Er
wies daraufhin, dass die In-
vestitionen in die Photovol-
taikanlage durch laufende Er-

träge refinanziert würden
und zudem auch das Darle-
hen für den neuen Teppich-
boden durch die Photovol-
taikanlage getilgt werde.

Bei den Neuwahlen wur-
den Nieberg, Hallensleben
und Dege einstimmig ge-
wählt. Als Gerätewart wurde
Frank Krächter bestätigt. Die
Pressearbeit übernimmt in
Zukunft Jan Böhmer, die Be-
treuung der Homepage liegt
in den Händen von Helge
Heyen.

Wiesmoor dreht
0:2-Rückstand
gegen Larrelt
WIESMOOR/JR – Viel Moral zeig-
ten gestern Abend die Bezirks-
liga-Fußballer des VfB Germa-
nia Wiesmoor. Nach einem 0:2-
Halbzeitrückstand gewannen
die Blumenstädter ihr Heim-
spiel gegen den SV SF Larrelt
noch mit 3:2.

Zwei Elfmeter brachten die
Wiesmoorer in Rückstand. Erst
wurde Björn Scholz regelwidrig
am Torabschluss gehindert
(28.) und kurz vor dem Halb-
zeitpfiff brachtt Dennis von
Harten seinen Gegenspieler
ebenfalls im Strafraum zu Fall.
Beide Strafstöße verwandelten
die Larrelter souverän. Diese
2:0-Halbzeitführung war je-
doch schmeichelhaft, da die
Wiesmoorer deutlich mehr für
das Spiel taten. Doch freiste-
hend vor dem Torhüter vergab
Reinhard Grotlüschen (22.), ein
Foul im Strafraum gegen Jeff-
rey Loers wurde nicht geahn-
det (24.) und bei Patrick Cor-
bachs Kopfball nach einer Ecke
war Gäste-Schlussmann Sa-
scha Weets auf dem Posten
(27.). Doch im zweiten Durch-
gang setzten die Wiesmoorer
zum Sturmlauf an. Erst Rein-
hard Grotlüschen (58.) und
dann Waldemar Schott (64.)
glichen aus. Larrelt stellte seine
Offensivbemühungen nahezu
komplett ein. Die Strafe dafür
folgte in der fünften Minute
der Nachspielzeit, als erneut
Reinhard Grotlüschen aus dem
Gewühl zum 3:2 verwandelte.

c

FUßBALL

Bezirksliga 1
Germ. Wiesmoor - SF Larrelt 3:2
VfL Flachsmeer - Westrhauderfehn 0:10

1 SV Ihrhove 22 52:18 47
2 SV Frisia Loga 19 48:21 47
3 FC Norden 21 50:35 39
4 TuS Esens 19 47:24 37
5 BW Borssum 19 43:38 36
6 Westrhauderfehn 19 51:29 33
7 TV Bunde 19 39:28 33
8 VfL Germ. Leer 21 33:33 30
9 Germ. Wiesmoor 20 36:32 29

10 Conc. Suurhusen 21 38:31 28
11 SF Larrelt 18 34:29 28
12 TuS Weener 21 38:42 27
13 SC Dunum 18 27:36 22
14 SVG Aurich 22 26:39 22
15 SV Leybucht 22 33:44 20
16 TuS Middels 20 26:47 17
17 VfL Flachsmeer 21 17:78 7
18 Kickers Emden II 18 22:56 5

c

BOßELN

Kreisliga Männer II 4er
Blomberg - Ochtersum
Esens/Moorweg - Neuschoo
Neuharlingersiel - Roggenstede
Thunum - Eversmeer II
Utgast II - Ostbense

Kreisliga Männer III 4er
Mamburg - Esens/Moorweg
Fulkum - Utarp/Schw.
Neugaude - Neuschoo

Kreisklasse Männer III 4er
Eversmeer- Neuharlingersiel
SG Ostbense/Werdum - Ochtersum
Middelsbur - Willmsfeld

KREISVERBAND ESENS

Im Zweikampf: Marcel Saat-
hoff (links). BILD: RITTER

Germania Wiesmoor: Leerhoff – D.
von Harten, Jens Zimmermann, P.
Corbach, Jürgen Zimmermann jun.
(46. J. von Harten), Kruse, Otto (46.
D. Corbach), Loers, Schott, Re. Grot-
lüschen, Saathoff (70. Böhm).
Torfolge: 0:1 Geerken (27./FE); 0:2
Tjarksen (45./FE); 1:2 Re. Grotlü-
schen (58.); 2:2 Schott (64.); 3:2
Re. Grotlüschen (90.+5).
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Reepsholt hat den Titel schon fast in der Tasche
BOßELN „Ostfreesland“ legt Grundstein zur vierten Meisterschaft in Folge / Collrunge B.W. sichert sich knappe Führung

Bei den Frauen bleibt es
spannend. Die ostfriesi-
sche Dreifachführung bei
den Männern ist eine
Hausmarke.

VON REINER BERENDS

REEPSHOLT/COLLRUNGE – Wie
das Wetter präsentierte die
ostfriesischen Boßler im FKV-
Finale eine Galavorstellung.
In der Männerkonkurrenz leg-
te „Ostfreesland“ Reepsholt
den Grundstein für den vier-
ten Titel des FKV-Mann-
schaftsmeisters in Folge. In
der Frauenkonkurrenz wird es
im zweiten Finale in Schwei-
nebrück ein heißes Rennen
um den Titel und die Medail-
len geben. In Collrunge konn-
te sich keine Mannschaft
einen beruhigenden Vor-
sprung erarbeiten. Die Gast-
geber aus Collrunge nutzten
den Heimvorteil und führen
die Konkurrenz an.

Wegen des hohen Ver-
kehrsaufkommens auf der
Reepsholter Strecke wurde der
Wettkampf schon um 10 Uhr
eröffnet. Der ostfriesische
Landesmeister aus Reepsholt
startete verhalten in den Ver-
gleich mit Spohle. Im Wende-
bereich waren die Reepsholter
mit ihren gezeigten Leistun-
gen nicht ganz zufrieden.
Gegenüber Spohle hatte das
Team sich aber schon mit
einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung einen beruhi-
genden Vorsprung erarbeitet.
Der ostfriesische Vize-Lan-
desmeister Utarp/Schwein-
dorf musste sich mit dem ol-
denburgischen Zweitplatzier-

ten Kreuzmoor vergleichen.
Auch diese ostfriesische
Mannschaft kam mit dem Ge-
läuf in Reepsholt sehr gut zu-
recht. Nur in Gummi I musste
Utarp kleine Einschränkun-
gen machen. Im Lager von
Kreuzmoor stellte man hier
schon fest, dass es in dieser

Mannschaft etwas an Wurf-
kraft fehlt. Im dritten Ver-
gleich musste sich der ostfrie-
sische Drittplatzierte Pfalz-
dorf mit dem oldenburgi-
schen Titelträger aus Grabste-
de auseinander setzten. Es
entwickelte sich in den Hin-
runden ein Duell auf Augen-

höhe. Somit führte in der Ge-
samtwertung im Wendebe-
reich Reepsholt hauchdünn
vor Pfalzdorf, Grabstede und
Utarp/Schweindorf In den
Rückrunden steigerte sich der
Gastgeber noch einmal. Mit
exzellenten Würfen kam „Ost-
freesland“ Reepsholt dem Ziel
entgegen. Aus einer kompak-
ten Mannschaftsleistung
stach die Gummi-I-Formation
heraus, die die Wurfstrecke
mit 44 Wurf absolvierte. In der
zweiten Partie, in der sich
Utarp und Kreuzmoor gegen-
überstanden, gab es ebenfalls
Vorteile für den ostfriesischen
Verein aus Utarp. In der drit-
ten Partie hielt der FKV-Re-
kordmeister Pfalzdorf seine
starke Vorstellung der Hin-
runde aufrecht und erzielte
ein gutes Gesamtergebnis.
Der oldenburgische Landes-
meister hatte in den Hinrun-
den wohl etwas zu viel Kraft
gelassen und musste der lan-
gen Strecke in Reepsholt Tri-
but zollen. In der Gesamtwer-
tung führt Reepsholt vor dem
Rekordmeister aus Pfalzdorf
mit neun Wurf, Utarp besitzt
schon einen Rückstand von 16
Wurf auf das ostfriesische Er-
folgsteam. Das Oldenburger
Trio, das an diesem ersten Fi-
nale teilnahm, liegt schon
deutlich zurück. Der FKV-Ti-
tel dürfte den Reepsholtern
nicht mehr zu nehmen sein.
Der Start in Grabstede erfolgt
am 10. April bereits um 12.30
Uhr.

Die Frauenkonkurrenz in
Collrunge startete in den frü-
hen Nachmittagsstunden. In
der ersten Paarung musste
sich der ostfriesische Meister
Collrunge mit dem Oldenbur-

ger Drittplatzierten aus
Kreuzmoor messen. Mit
einem fulminanten Startwurf
von Sonja Kotte mit der Holz-
kugel setzte Collrunge den
Gast aus Kreuzmoor gleich
unter Druck. Kreuzmoor hielt
bis zur Wende mit und musste
einen geringen Rückstand
hinnehmen. In der zweiten
Startergruppen, wo Dietrichs-
feld sich mit dem Gegner aus
Reitland maß, gab es ein en-
ges Rennen. Im Wendebereich
hatte Reitland mit 68 Metern
die Nase vorne. Der Ostfriesi-
sche Drittplatzierte aus Mün-
keboe/Menstede setzte den
oldenburgischen Landes-
meister vom Start an unter
Druck.

Auch in den Rückrunden
gab es einen Wettkampf auf
hohem Niveau. Keine der an-
getretenen Vereine erarbeitete
sich einen beruhigenden Vor-
sprung für das Finale in
Schweinebrück. Der Gastge-
ber aus Collrunge rief sowohl
mit der Holzkugel als auch mit
der Gummikugel die Bestleis-
tungen an diesem Spieltag ab.
Doch die Konkurrenz sitzt
dem ostfriesischen Titelträger
im Nacken. Collrunge führt
mit 84 Wurf hauchdünn vor
den Ostfriesinnen aus Mün-

keboe und Dietrichsfeld. Auch
das oldenburgische Trio liegt
immer noch auf Tuchfühlung
mit der ostfriesischen Kon-
kurrenz. Im zweiten Finale in
Schweinebrück wird es sehr
interessant im Titelkampf und
um die Medaillenränge wer-
den. Hier werden am 10. April
sehr spannende Wettkämpfe
auf dem schmalen Geläuf in
Schweinebrück erwartet.

Bert Stroje trug mit seiner Erfahrung zum deutlichen Reeps-
holter Erfolg bei. BILD: SCHRIEVERS

Sonja Kotte brachte Collrun-
ge früh in Front. BILD: SCHRIEVERS

FKV-MEISTERSCHAFTEN

Männer: 1. Reepsholt
(186,0593); 2. Pfalzdorf
(195,0270); 3. Utarp/
Schweindorf (202,0242);
4. Grabstede (205,0314);
5. Spohle (211,0380); 6.
Kreuzmoor (226,0335)

Frauen: 1. Collrunge B.W.
(84,0222); 2. Münkeboe/
M. (86,0212); 3. Dietrichs-
feld (87,0059); 4. Reitland
(89,0148); 5. Schweine-
brück (89,0080); 6. Kreuz-
moor (92,009)

Diskussion um Fahrräder geht in die nächste Runde
BOßELN Ältere Friesensportler haben teilweise Probleme mit langen Strecken

OSTFRIESLAND/JOS – Im Boßel-
sport gibt es viele Dinge, über
die man streiten kann. Holz
oder Gummi, Finger oder Dau-
men, Oldenburg oder Ostfries-
land. Doch ein Dauerthema,
zumindest bei den älteren Frie-
sensportlern, ist die Benutzung
von Fahrrädern während der
Wettkämpfe. Immer wieder
werden Klappräder aus Koffer-
räumen geholt, um die Strecke
im Sattel zu absolvieren. Doch
nicht nur die Käkler und Mäk-
ler greifen auf das bequeme
Hilfsmittel zurück, sondern
auch bei den Aktiven erfreuen

sich Zweiräder immer größerer
Beliebtheit. Während Im KLV
Oldenburg und auf FKV-Ebene
das „Radeln“ geduldet wird, ist
es bei Veranstaltungen des LKV
Ostfriesland verboten. Dies be-
kamen zuletzt die Männer V
aus Horsten zu spüren. Sie
wurden bei der Landesmeister-
schaft nur außer Konkurrenz
gewertet, weil sie auf ihre
Klappräder zurück griffen.

„Wir müssen dran arbeiten,
dass wir eine einheitliche Re-
gelung schaffen“, kommentier-
te FKV-Boßelobmann Reiner
Berends die Unterschiede in

den Verbänden. „Wir vom
Arbeitsausschuss in Ostfries-
land stehen aber zum Verbot“,
fasste er die Position des LKV
zusammen. Neben der Chan-
cengleichheit im Wettkampf
sieht er auch die Verkehrssi-
cherheit bedroht. „Wir müss-
ten dann die Straßen sperren
lassen. Allein die Fußgänger
blockieren schon die halbe
Straße, das haben wir am Wo-
chenende wieder gesehen.
Wenn dann auch noch Räder
dazwischen herumfahren, wird
es brenzlig“, begründet Be-
rends das Verbot bei den Ost-

friesen.
Allerdings ist das Für und

Wider eher eine generelle Fra-
ge, wo es mit dem Boßelsport
hingehen soll. Will man den
Leistungsgedanken in den Vor-
dergrund stellen, muss man
Räder verbieten. Will man Brei-
tensport auch für ältere Frie-
sensportler, sollte man die
Hilfsmittel zulassen. „ Wenn
wir in Zukunft nicht mit dem
Rad fahren dürfen, müssen ei-
nige wohl mit dem Boßeln auf-
hören“, stellte Johann Höfers,
Mannschaftsführer der disqua-
lifizierten Horster, fest.

Erfahrung ist durch nichts zu ersetzen
LANDESMEISTERSCHAFTEN Werfer der Männer IV erzielen große Weiten

WITTMUND/RBE – Bei optima-
len äußeren Bedingungen
wurden am Sonnabend die
Boßel-Landemannschafts-
meisterschaften im Kreisver-
band Wittmund eröffnet. Auf
zwei Wurfstrecken und unter
den Augen vieler Zuschauer
wurden die Landesmeister
der Altersklassen Frauen III,
Frauen IV, Männer IV und
Männer V ermittelt. Erfolg-
reichster Kreisverband war
Norden mit zwei Landesmeis-
tertiteln. Aurich und Witt-
mund eroberten je einen Titel.

In der Frauenkonkurrenz
wurde von Ardorf in Richtung
Spekendorf um jeden Meter
für den Landesmannschafts-
meistertitel gekämpft. In der
Frauen-III-Konkurrenz waren
fünf der sechs Kreisverbände
am Start. Alle Mannschaften
gingen engagiert in diesen
Wettkampf. Die Hinrunden,
die mit der roten Kugel absol-
viert wurden, waren sehr aus-

geglichen. Doch der Norder
Kreismeister aus Hagerwilde
fand mit vier Runden und
zwei Wurf die Ideallinie. Im
Zielbereich musste sich der
Esenser Kreismeister aus Mid-
delsbur mit neun Runden,
zwei Wurf und fünf Meter
knapp geschlagen geben.
Neuer Landesmeister wurde
„Mit vuller Kraft“ Hagerwilde
mit einem Wurf Vorsprung. In
der Frauen-IV-Konkurrenz
kämpften vier Kreisverbände
um den Titel. Mit der Holzku-
gel wurde die Unterschiede
schnell sichtbar. Collrunge
und Neuwesteel mussten
frühzeitig die Segel streichen.
Es entwickelte sich ein span-
nendes Duell zwischen Wes-
terende/Kirchloog und Bur-
hafe. In diesem Jahr musste
sich „Lütje Holt“ mit Platz
zwei zufriedengeben. Der Vor-
jahreszweite „Flott weg“ Bur-
hafe nutzte die Gunst der
Stunde und eroberte sich

hauchdünn den Landesmeis-
tertitel.

In der Männer-Konkur-
renz, die in Webershausen an
den Start ging, wurde von den
Männern IV und V um jeden
Meter gekämpft. Neudorf, der
den Kreisverband Leer vertrat,
musste sich hier wie im Vor-
jahr mit Platz sechs begnügen.
Der Vorjahressieger Ardorf,
aus dem Kreisverband Witt-
mund war als Titelverteidiger
in das Rennen geschickt wor-
den, musste sich mit Platz
fünf in diesem Jahr zufrieden
geben. Der Esenser Kreis-
meister aus Mamburg erober-
te sich Platz vier, Platz drei er-
gatterte der Neuling aus Neu-
westeel. Den Vize-Landes-
meistertitel sicherten sich die
Werfer von „Eingkeit“ Leerha-
fe. Mit 9/2/1 beendeten sie
ihre Aufholjagd aus den Rück-
runden. Strahlender Landes-
meister wurde „Good wat
mit“ Dietrichsfeld mit einem

Wurf und 96 Meter Vorsprung.
In der Männer-V-Konkurrenz,
waren fünf Kreismeister am
Start. Auch hier musste sich in
den Rückrunden zeigen, wer
die bessere Form und die bes-
sere Nervenstärke besitzt. Der
Auricher Kreismeister aus Vic-
torbur und Esens/Moorweg
mussten sich frühzeitig aus
dem Titelkampf verabschie-
den. Menstede/Arle und Bur-
hafe lieferten sich ein span-
nendes Duell. Fast über die
gesamte Wurfstrecke lag der
Wittmunder Titelverteidiger
aus Burhafe in diesem Zwei-
kampf vorne. Erst mit dem
Schlusswurf von über 300 Me-
tern entschied er die Landes-
meisterschaft für den Norder
Vertreter. Burhafe musste sich
mit dem Vize-Landesmeister-
titel zufrieden geben. Die je-
weiligen Landesmeister ha-
ben sich für den 8. Mai zum
Duell mit dem Oldenburger
Landesmeister qualifiziert.

Beim LKV Ostfriesland nur bei Käklern und Mäklern gestat-
tet: Das Klapprad. BILD: SCHRIEVERS

Auch eine überragende Rückrunde reichte Leerhafe nicht
zum Titelgewinn. BILD: SCHRIEVERS
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Spezialisten mit der Eisenkugel gefragt
FRIESENSPORT Championstour macht Station in Spohle / Neues Terrain in der Frauenkonkurrenz

Ralf Rocker gehört zum
Favoritenkreis. Keno
Vogts freut sich auf seine
Paradedisziplin.
VON REINER BERENDS

SPOHLE – Die erste Station der
Championstour mit der Eisen-
kugel findet am Sonnabend in
Spohle statt. Auf der Dringen-
burger Straße sind die Spezia-
listen mit der 28-Unzen-Kugel
unter den Friesensportlern ge-
fordert. Der Start befindet sich
in der Streckenmitte. Die Frau-
enkonkurrenz wirft in Rich-
tung Bekhausen, die Männer-
konkurrenz eröffnet den Wett-
kampf in Richtung Spohle. Be-
ginn ist jeweils um 14 Uhr.

Nachdem in den meisten
Ligen der Mannschaftsspielbe-
trieb beendet ist, geht es jetzt
um Einzeltitel oder Champi-
onstourpunkte. Mit der iri-
schen Kugel gelten die All-
rounder der vergangenen Jah-
re Kerstin Assing (Schweine-
brück), Petra Aden (Wieseder-
fehn), Astrid Hinrichs (Schwei-
nebrück), Anke Klöpper
(Upgant-Schott), Simone Da-
vids (Westeraccum) und die
Dietrichsfelderin Kerstin
Friedrichs als Favoriten. Jetzt
muss sich zeigen, wie die Neu-
linge und Nachwuchswerfe-
rinnen wie Jasmin Kuhlmann
(Rosenberg), Talea Hiljegerdes
und Stefanie Dierks (beide Ze-
tel-Osterende) mit dem unge-
wohnten Wurfgerät zurecht
kommen. Die in der Gesamt-
wertung führende Fenja Fre-
richs (Ardorf) wird alles daran-

setzen, ihr gelbes Trikot zu ver-
teidigen. Im Nacken sitzt ihr
jedoch die mehrfache Toursie-
gerin Kerstin Friedrichs. Gleich
zu Beginn dieser Touretappe
werden Astrid Hinrichs
(Schweinebrück) und Meike
Meyer (Berumerfehn) versu-
chen, die Messlatte möglichst
hoch anzusetzen. Dann dürfte
es bis zum letzten Wurf von
der in Gelb startenden Simone

Davids (Westeraccum) span-
nend bleiben.

Auch in der Männerkonkur-
renz wird es zu einer interes-
santen Tourstation kommen.
In Richtung Spohle treffen die
Sportler zwar auf ein bekann-
tes Terrain, doch mit der
Eisenkugel treten die Werfer
hier zum ersten Mal an. Eröff-
net wird vom Toursieger 2009,
Thorsten Held aus För-

rien/Minsen. In jeder der zehn
Paarungen befindet sich ein
Eisenspezialist. Gespannt wird
auf den Ex-Europameister
Henning Feyen aus Ruttel ge-
blickt. Viele Augen werden mit
Sicherheit auch auf den Nach-
wuchswerfer Keno Vogts ge-
richtet sein, der mit seinem
Lieblingswurfgerät in der
Championstour einen vorde-
ren Platz erringen möchte.

Ganz vorne in den Punkterän-
gen erwartet werden auch die
Routiniers Frido Walter (Pfalz-
dorf) und Ralf Look aus Groß-
heide. Zu einem interessanten
Fernduell dürfte es zudem
zwischen Ralf Rocker (Reeps-
holt) und Ralf Klingenberg aus
Rahe kommen. Einer dieser
beiden wird die Heimreise mit
dem Gelben Trikot im Gepäck
antreten.

c

CHAMPIONSTOUR

Männer
14 Uhr: Tim Wefer (Mentzhausen); Thorsten
Held (Förrien/Minsen); Stefan Eisenhauer
(Pfalzdorf).
14.05 Uhr: Hauke Karsjens (Wiesederfehn);
Christoff Müller (Kreuzmoor); Andreas Stindt
(Spohle).
14.10 Uhr: Henning Feyen (Ruttel); Marvin
Coldewey (Halsbeck); Manuel Runge (Kreuz-
moor).
14.15 Uhr: Robert Djuren (Westeraccum);
Keno Vogts (Hollwege); Sven Frerichs
(Upschört).
14.20 Uhr: Harm Weinstock (Rahe); Kevin
Held (Reepsholt); Markus Ubben (Stedesdorf).
14.25 Uhr: Wilko Rahmann (Reepsholt); Fritz
Siefken (Cleverns); Kevin Dupiczak (Grabste-
de).
14.30 Uhr: Bernhard Garrelts (Willen); Uwe
Köster (Reepsholt); Frido Walter (Pfalzdorf).
14.35 Uhr: Holger Janssen (Pfalzdorf); Ralf
Look (Großheide); Matthias Gerken (Kreuz-
moor).
14.40 Uhr: Stefan Bödeker (Schweinebrück);
Eike Carls (Dietrichsfeld); Ralf Rocker (Reeps-
holt).
14.45 Uhr: Mathias Menßen (Upl.-Hollen);
Andreas Fitze (Wiesede); Ralf Klingenberg
(Rahe).

Frauen:
14 Uhr: Jasmin Kuhlmann (Rosenberg); Astrid
Hinrichs (Schweinebrück).
14.05 Uhr: Maike Meyer (Berumerfehn);
Manuela Pollmann (Großoldendorf).
14. 10 Uhr: Anja Hadeler (Reitland); Fehmke
Möllmann (Wiefels); Tanja Meppen (Benser-
siel).
14.15 Uhr: Tanja Schmidt (Zetel-Osterende);
Almuth Schmidt (Westerende/Norden); Kers-
tin Ballmann (Mamburg).
14. 20 Uhr: Talea Hiljegerdes (Halsbeck);
Carina Ihben (Leezdorf); Andrea Blonn (Oster-
marsch).
14.25 Uhr: Annika Buss (Sandelermöns);
Sandra Gerken (Kreuzmoor); Fenja Frerichs
(Ardorf).
14.30 Uhr: Mareike Rohde (Kreuzmoor); Imke
Pupkes (Westerende/Norden); Anke Klöpper
(Upgant/Schott).
14.35 Uhr: Stephanie Dierks (Zetel-Osteren-
de); Claudia Lengert (Neu Ekels); Kerstin
Assing (Steinhausen).
14.40 Uhr: Andrea Büsing (Mentzhausen);
Gesa Bollmann (Altharlingersiel); Kerstin
Friedrichs (Dietrichsfeld).
14.45 Uhr: Petra Aden (Wiesederfehn); Sand-
ra Westdörp (Theener); Simone Davids (West-
eraccum).

STARTZEITEN IM ÜBERBLICK

Die Strecke: Spohle in
Richtung Bekhausen (Bek-
hausener Str.). Die Frauen
werfen von der Strecken-
mitte (Bushaltestelle) in
Richtung Bekhausen. Die
Männer nach Spohle.

Die Siegerehrung findet bei
gutem Wetter im Startbe-
reich statt, ansonsten im
Feuerwehrhaus in Spohle.

Zwischenstand Männer:
1. Ralf Rocker, 6855 Meter,
37 Punkte.
2. Ralf Klingenberg, 6911,
36.
3. Sven Frerichs, 6482, 25.

Zwischenstand Frauen:
1. Fenja Frerichs, 5677,
45.
2. Kerstin Friedrichs, 5743,
42.
3. Anke Klöpper, 5633, 35.

Zweikampf um die Führung: Der Reepsholter Ralf Rocker (beim Wurf) steht im Fernduell mit
Ralf Klingenberg (Rahe). BILD: NIEMEYER

Dietrichsfeld schielt weiterhin auf den FKV-Titel
FRIESENSPORT Zweite Finalrunde in der Mannschaftsmeisterschaft / Ostfriesen kaum noch einzuholen

OSTFRIESLAND/RBE – Am Sonn-
tagnachmittag startet um 12.30
Uhr in Grabstede die Männer-
und um 13 Uhr in Schweine-
brück die Frauenkonkurrenz in
die zweite Finalrunde um die
FKV-Mannschaftsmeister-
schaft. Bei den Männern ist der
Titel den Friesensportlern aus
Reepsholt wohl nur noch
schwer abzunehmen, während
bei den Frauen ein spannendes
Finale erwartet wird.

Auf der Wurfstrecke in
Grabstede eröffnen die beiden
Landesmeister das Finale.
Reepsholt führt die Konkur-
renz mit neun Wurf Vorsprung
an. Das junge Team aus Grab-
stede will mit viel Elan den An-
griff auf Tabellenplatz drei star-
ten. Im zweiten Wettkampf
zwischen Kreuzmoor und
Pfalzdorf geht es für die Olden-
burger um Rehabilitation nach
der Schmach aus Reepsholt.
„Gute Hoffnung“ ist auf einem
guten Weg, eine weitere Silber-
medaille einzufahren. Das Wal-
ter-Team hat einen Vorsprung
von sieben Wurf vor Utarp und

satte zehn Wurf vor Grabstede.
Im dritten Vergleich treffen
Spohle und Utarp/Schwein-
dorf aufeinander. Die Mann-
schaft um Hans Krey muss eine
solide Leistung abrufen, um
den dritten Platz in der Ge-
samtwertung abzusichern. Die
Siegerehrung wird im Hotel
„Hornbüschel“ in Bockhorn
stattfinden.

Um 13 Uhr startet in

Schweinebrück die Frauen-
konkurrenz auf dem schwieri-
gen Geläuf. Bereits im ersten
Vergleich zwischen den beiden
Landesmeistern dürfte es
spannend zugehen. Schweine-
brück war in der Saison sehr
heimstark, während Collrunge
nach 2008 wieder einen
FKV-Titel bejublen möchte. Im
zweiten Wettkampf trifft Reit-
land auf Münkeboe. Beide ma-
chen sich noch Hoffnungen
auf Edelmetall. Beide Seiten
müssen versuchen, mit Best-
leistungen die Konkurrenz
unter Druck zu setzen. Schwie-
rig dürfte es für Kreuzmoor
werden, den Titel noch einzu-
fahren. Doch Platz zwei oder
drei scheint im Bereich des
Möglichen zu sein. Der Gegner
aus Dietrichsfeld dürfte höhere
Ziele anstreben. Mit einer star-
ken Leistung will das Team die
Konkurrenz beeindrucken, um
vielleicht doch noch den
FKV-Titel zu erringen. Die Sie-
gerehrung findet im Anschluss
im Vereinsheim in Schweine-
brück statt.

Dietrichsfeld (hier Marion Emken beim Wurf) möchte Collrun-
ge noch von Rang eins verdrängen. BILD: ALBERS

RALF ROCKER UND RALF KLINGENBERG KÄMPFEN UM DIE GESAMTFÜHRUNG

Thomas Hasler
hört nach der
Saison auf
STRUDDEN/FB – Die erste
Mannschaft des TuS Strud-
den muss sich bald einen
neuen Trainer suchen. Tho-
mas Hasler wird seinen Trai-
nerposten beim Fuß-
ball-Kreisligisten nach dem
letzten Saisonspiel abgeben.
„Am Saisonende ist definitiv
Schluss. Der Verein und ich
vertreten in der Zukunftspla-
nung unterschiedliche Auf-
fassungen. Ich habe vor vier
Wochen bestimmte Dinge
gefordert, damit die weitere
Entwicklung der Mannschaft
gesichert ist. Darauf ist der
Verein nicht eingegangen
und verhandelt stattdessen
mit anderen Kandidaten. So-
mit ist für mich klar, dass ich
hier am Saisonende aufhö-
re“, erklärte Hasler gestern
gegenüber dieser Zeitung.
Bis zum letzten Heimspiel im
Juni will er aber weiter mit
vollem Einsatz an der Seiten-
linie stehen, um mit der
Mannschaft einem zufrie-
denstellenden Saisonab-
schluss zu erreichen.

ZEITPLAN

Männer
12.30 Uhr: Grabstede -
Reepsholt
13 Uhr: Kreuzmoor - Pfalz-
dorf
13.30 Uhr: Spohle -
Utarp/Schweindorf
Frauen
13 Uhr: Schweinebrück -
Collrunge
13.15 Uhr: Reitland -
Münkeboe/Menstede
13.30 Uhr: Kreuzmoor -
Dietrichsfeld

KBV Müggenkrug
ermittelt Vereinsmeister
BOßELN Einzelwerfen der Männer und
Frauen / Offene Klasse der Eisendisziplin

MÜGGENKRUG/HKR – Nach der
überaus erfolgreich abge-
schlossenen Saison ermittelt
der KBV „Good wat mit“
Müggenkrug am kommen-
den Sonntag, 10. April, in der
Zeit von 9.30 bis 15 Uhr die
besten Einzelwerfer in den
Frauen- und Männerklassen
bei den Vereinsmeisterschaf-
ten.

Das Werfen findet diesmal

beim Sportplatz statt, gewor-
fen wird in Richtung Leerha-
fe. Es wird auch wieder eine
Eisendisziplin als offene Klas-
se angeboten. Die jeweils drei
erstplatzierten qualifizieren
sich für die Einzelmeister-
schaften des Kreisverbandes,
die ebenfalls auf gleicher
Strecke in Müggenkrug statt-
finden. Das Werfen ist für alle
Teilnehmer kostenlos.

SV Wittmund verzeichnet drei Siege
TISCHTENNIS-KREISLIGA Deutlicher 9:3-Erfolg gegen Walle II

WITTMUND – In einem span-
nenden Dreikampf um den
Aufstieg aus der Tischten-
nis-Kreisliga befinden sich
der SuS Strackholt, Komet
Walle II und der SV Witt-
mund. Die Harlestädter ha-
ben nun einen großen Schritt
in Richtung 2. Bezirksklasse
gemacht.

Im Heimspiel gegen Walle
II traten die Gäste erstmals in
Bestbesetzung an. Da vom
SVW lediglich das Spitzen-
doppel Wuttig/Nguyen
punktete, lag der Hausherr
gleich mit 1:2 zurück. Davon

aber eher motiviert drehten
die Wittmunder durch Siege
von Manuel Wuttig und Trieu
Nquyen den Rückstand in
eine knappe Führung. Durch
Erfolge von Olaf Sweers,
Achim Onnen und Christoph
Burrack wurde ein komfor-
tabler 6:2-Vorsprung erspielt.
Lediglich Theo Gipmans, der
Stammspieler Willi Stelzer
ersetzte, unterlag im Ent-
scheidungssatz mit 9:11.
Doch weitere Siege von Wut-
tig, Nquyen und Sweers stell-
ten den unerwartet deutli-
chen 9:3-Erfolg sicher.

Zu einem 9:1-Pflichtsieg
kam die Mannschaft in glei-
cher Aufstellung beim SuS
Strackholt IV. In den Doppeln
punkteten Wuttig/Nquyen,
Sweers/Onnen und Burrack/
Gipmans. Im Einzel gewan-
nen Wuttig (2), Nguyen (1),
Sweers (1), Onnen (1), Bur-
rack (1) und Gipmans (1). Im
vorletzten Spiel der Saison
gab es noch ein 9:3 gegen
Holtrop II. Wuttig/Nguyen,
Sweers/Onnen, Wuttig (2),
Nguyen (2), Sweers (1), On-
nen (1) und Burrack (1) sam-
melten die Zähler.

Jacobs-Wemmer
mit Monatspreis
WIESMOOR –Sieger in der Brut-
towertung des Monatspreises
April vom Golf-Club Ostfries-
land wurde Herbert Hinrichs
mit 81 Schlägen. In der Netto-
wertung der Vorgabenklasse
A (0-18) setzte sich Dieter Hil-
lers mit 74 Schlägen vor And-
reas Kietzmann und Focko
Trauernicht durch. In der
Vorgabenklasse B (19-45) ge-
wann Jochen Jacobs-Wem-
mer mit 45 Punkten, der da-
mit den Monatspreis für die
beste Nettoleistung des Tages
erhielt. Den zweiten Platz be-
legte Thomas Wehberg vor
Hainer Diekmann (beide 35).
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CHAMPIONSTOUR

5. Runde, Eisenkigel, Spohle

Tageswertung Männer: 1. Ralf Rocker
(Reepsholt) 1634 Meter, 15 Punkte; 2. Thors-
ten Held (Förrien-Minsen) 1564, 12; 3. Hen-
ning Feyen (Ruttel) 1526, 10;4. Ralf Klingen-
berg (Rahe) 1514, 9; 5. Keno Vogts (Hollwe-
ge) 1508, 8; 6. Hauke Karsjens (Wieseder-
fehn) 1461, 7; 7. Manuel Runge (Kreuzmoor)
1412, 6; 8. Marvin Coldewey (Halsbek) 1395,
5; 9. Robert Djuren (Westeraccum) 1390, 4;
10. Markus Ubben (Stedesdorf) 1388, 3; 11.
Harm Weinstock (Rahe) 1378, 2; 12. Ralf
Look (Großheide) 1355, 1; 13. Sven Frerichs
(Upschört) 1341, 0; 14. Wilko Rahmann
(Reepsholt) 1334, 0; 15. Matthias Gerken
(Kreuzmoor) 1317, 0; 16. Andreas Fitze (Wie-
sede) 1315 0; 16. Eike Carls (Dietrichsfeld)
1315, 0; 18. Kevin Held (Reepsholt) 1302, 0;
19. Kevin Dupiczak (Grabstede) 1294, 0; 19.
Holger Janssen (Pfalzdorf) 1294, 0; 21. Frido
Walter (Pfalzdorf) 1275, 0; 22. Andreas Stindt
(Spohle) 1214, 0; 23. Mathias Menßen
(Uplengen-Hollen) 1188, 0; 24. Uwe Köster
(Reepsholt) 1109, 0; 25. Fritz Siefken (Cle-
verns) 1074, 0; 26. Stefan Bödeker (Schwei-
nebrück) 1060, 0.

Tageswertung Frauen: 1. Andrea Blonn
(Ostermarsch) 1185, 15; 2. Andrea Büsing
(Mentzhausen) 1152, 12; 3. Petra Aden (Wie-
sederfehn) 1057, 10; 4. Annika Buss (Sandel-
ermöns) 1052, 9; 5. Anke Klöpper (Upgant/
Schott) 1046, 8; 6. Fenja Frerichs (Ardorf)
1028, 7; 7. Maike Meyer (Berumerfehn)
1027, 6; 8. Jasmin Kuhlmann (Rosenberg)
1023, 5; 9. Kerstin Friedrichs (Dietrichsfeld)
1016, 4; 10. Simone Davids (Westeraccum)
1004, 3; 11. Astrid Hinrichs (Schweinebrück)
968, 2; 12. Gesa Bollmann (Altharlingersiel)
949, 1; 12. Sandra Gerken (Kreuzmoor) 949,
1; 14. Talea Hiljegerdes (Halsbek) 941, 0; 15.
Sandra Westdörp (Theener) 940, 0; 16. Cari-
na Ihben (Leezdorf SV) 931, 0; 17. Tanja Mep-
pen (Bensersiel) 914, 0

18. Kerstin Ballmann (Mamburg) 887, 0; 19.
Stephanie Dierks (Zetel-Osterende) 859, 0;
20. Manuela Pollmann (Großoldendorf) 843,
0; 21. Kerstin Assing (Steinhausen) 833, 0;
22. Anja Hadeler (Reitland) 797, 0; 23. Marei-
ke Rohde (Kreuzmoor) 782, 0; 23. Tanja
Schmidt (Zetel-Osterende) 782, 0; 25. Almuth
Schmidt (Westerende/N.) 677, 0; 26. Fehmke
Möllmann (Wiefels) 660, 0.

Gesamtwertung Männer: 1. Ralf Rocker
(Reepsholt) 8489 Meter, 52 Punkte; 2. Ralf
Klingenberg (Rahe) 8425, 45; 3. Thorsten
Held (Förrien-Minsen) 7729, 28; 4. Sven Fre-
richs (Upschört) 7823, 25; 5. Kevin Held
(Reepsholt) 7599, 24; 6. Harm Weinstock
(Rahe) 6070, 23; 7. Robert Djuren (Westerac-
cum) 6144, 22; 8. Henning Feyen (Ruttel)
5848, 22; 9. Andreas Fitze (Wiesede) 7625,
17; 10. Mathias Menßen (Uplengen-Hollen)
7153, 17; 11. Matthias Gerken (Kreuzmoor)
7566, 13; 12. Kevin Dupiczak (Grabstede)
7363, 13; 13. Frido Walter (Pfalzdorf) 7438,
11; 14. Manuel Runge (Kreuzmoor) 7144, 11;
15. Bernhard Garrelts (Willen) 5825, 11; 16.
Uwe Köster (Reepsholt) 5821, 11; 17. Mar-
kus Ubben (Stedesdorf) 7233, 10; 18. Ralf
Look (Großheide) 7385, 9; 19. Andreas
(Stindt Spohle) 7034, 9; 20. Keno Vogts (Holl-
wege) 6867, 8; 21. Hauke Karsjens (Wiese-
derfehn) 4564, 7; 22. Stefan Eisenhauer
(Pfalzdorf) 5944, 6; 23. Marvin Coldewey
(Halsbek) 6962, 5; 24. Holger Janssen (Pfalz-
dorf) 6967, 4; 25. Fritz Siefken (Cleverns)
6956, 4; 26. Wilko Rahmann (Reepsholt)
7061, 2; 27. Eike Carls (Dietrichsfeld) 7170,
1; 28. Christoff Müller (Kreuzmoor) 4086, 0;
29. Stefan Bödeker (Schweinebrück) 3644, 0;
30. Tim Wefer (Mentzhausen) 1420, 0.

Gesamtwertung Frauen: 1. Fenja Frerichs
(Ardorf) 6705, 52; 2. Kerstin Friedrichs (Die-
trichsfeld) 6759, 46; 3. Anke Klöpper
(Upgant/Schott) 6679, 43; 4. Simone Davids
(Westeraccum) 6512, 36; 5. Andrea Blonn
(Ostermarsch) 6345, 29; 6. Kerstin Assing
(Steinhausen) 6285, 29; 7. Astrid Hinrichs
(Schweinebrück) 6350, 27; 8. Carina Ihben
(Leezdorf SV) 6192, 21; 9. Kerstin Ballmann
(Mamburg) 6061, 15; 10. Maike Meyer (Beru-
merfehn) 5928, 15; 11. Andrea Büsing
(Mentzhausen) 5854, 15; 12. Jasmin Kuhl-
mann (Rosenberg) 5787, 14; 13. Tanja Mep-
pen (Bensersiel) 6005, 13; 14. Petra Aden
(Wiesederfehn) 5638 10; 15. Annika Buss
(Sandelermöns) 5568, 10; 16. Sandra West-
dörp (Theener) 5845, 7; 17. Gesa Bollmann
(Altharlingersiel) 5735, 7; 18. Manuela Poll-
mann (Großoldendorf) 5696, 7; 19. Talea Hil-
jegerdes (Halsbek) 5562, 6; 20. Almuth
Schmidt (Westerende/Norden) 4439, 5; 21.
Imke Pupkes (Westerende/Kirchloog) 4965,
3; 22. Sandra Gerken (Kreuzmoor) 4228, 3;
23. Mareike Rohde (Kreuzmoor) 5154, 0; 24.
Stephanie Dierks (Zetel-Osterende) 5105, 0;
25. Fehmke Möllmann (Wiefels) 4203, 0; 26.
Tanja Schmidt (Zetel-Osterende) 4111, 0; 27.
Anja Hadeler (Reitland) 2624, 0; 28. Claudia
Lengert (Neu Ekels) 2266, 0; 29. Kerstin
Janssen (Sandhorst) 1526, 0; 30. Christina
Damken (Reitland) 1319, 0.

„Ostfreesland“ eine Klasse für sich
FKV-MEISTERSCHAFT Die Entscheidung bei den Frauen bleibt am Sonntag lange offen

Reepsholt dominiert die
Finalrunde. Collrunge
retten den zu Hause
erarbeiteten Vorsprung
ins Ziel.

VON REINER BERENDS

SCHWEINEBRÜCK/GRABSTEDE –
In Schweinebrück auf der
Strecke des oldenburger
Meisters „Lat’n rull’n“
Schweinebrück stand am
Sonntag die zweite Runde der
FKV-Meisterschaft der Frau-
en auf dem Programm.
Gleich in der ersten Paarung
der beiden Landesmeister
wollte der Gastgeber seine
Heimstrecke unter Beweis
stellen. In der Holzabteilung
hatte man bis zur Halbzeit die
Friesensportler aus Collrunge
fest im Griff. Mit der roten
Kugel sah man einen ausge-
glichenen Wettkampf. Im
Zielbereich verwaltete der ol-
denburgische Landesmeister
mit der Holzkugel einen Vor-
sprung von zwei Wurf, doch
mit der roten Kugel legte der
Gast aus Collrunge mit Top-
leistungen die Tagesbestleis-
tung ab und hatte in der Ge-
samtwertung einen Wurf Vor-
sprung vor Schweinebrück.

Auch im zweiten Vergleich
zwischen Reitland und Die-
trichsfeld verlief der Wett-
kampf überaus spannend. Im
Zielbereich toppten beide
Vereine die Leistungen von
Collrunge. Im dritten Duell
zwischen Kreuzmoor und
Münkeboe/Menstede verlief
der Wettkampf auf hohem
Niveau. In der Gesamtwer-
tung lieferte an diesem Spiel-
tag der Vize-Landesmeister
aus Dietrichsfeld mit 89 Wurf
die Tagesbestleistung ab. Ob
es in der Gesamtwertung
zum Titel reichte, wusste da
jedoch niemand. Auch der
Gegner aus Reitland hatte
Hoffnungen auf den Titel,
denn mit 90 Wurf lag man
den siegreichen Dietrichsfel-
dern ganz dicht auf den Fer-
sen. Collrunge und Schwei-
nebrück lagen mit geringen

Abstand im Mittelfeld dieses
Vergleiches. In der Endab-
rechnung sicherte sich „Good
wat mit“ Dietrichsfeld die Sil-
bermedaille im Vergleich der
sechs besten Vereine im
überregionalen Spielbetrieb
in Ostfriesland und in Olden-
burg. Der ostfriesische Meis-
ter aus Collrunge, der auf
eigenem Geläuf den Grund-
stein zum Erfolg legte, fuhr in
Schweinebrück mit Platz drei
den FKV-Titel ein.

Im zweiten Finale der
Männerkonkurrenz hatte der
gastgebende Verein Grabste-
de für das nötige Flair ge-
sorgt. Auf dem typisch olden-
burgischen Geläuf ließ der
ostfriesische Titelträger aus
Reepsholt die Kugel wie ge-
wohnt in sicherer Manier rol-

len. Für Spannung sorgten
die Verfolger. Um Silber und
Bronze wurde hart gekämpft.

Um 12.30 Uhr eröffneten
beide Landesmeister pünkt-
lich diesen Vergleich. Im
Wendebereich hatte sich der
ostfriesische Meister einen
hauchdünnen Vorsprung ver-
schafft. Viele Käkler und
Mäkler säumten die Wurf-
strecke und beobachteten ex-
zellenten Boßelsport.

Bei der Siegerehrung ist
der Boßelobmann Reiner Be-
rends die beiden Finals Revue
passieren und übergab die
Urkunden für Platz sechs an
die Friesensportler des ol-
denburgischen Vize-Landes-
meister Kreuzmoor. Spohle
musste sich mit Platz fünf in
der Gesamtwertung zufrie-

den geben. Die Friesensport-
ler vom Vize-Landesmeister
Utarp nahmen nach den ent-
täuschenden Leistungen des
zweiten Finals die Urkunden
des Viertplatzierten in Emp-
fang. Wie im Vorjahr nahm
der oldenburgische Verein
aus Grabstede auch in die-
sem Jahr nach einer guten
Vorstellung die Bronzeme-
daille in Empfang. Die Silber-
medaille ging wie erwartet
mit zwei souveränen Leistun-
gen bei den Finals an „Gute
Hoffnung“ Pfalzdorf. Die bes-
te Mannschaft dieses Jahres
stellt mit Abstand (16 Wurf
Vorsprung) „Ostfreesland“
Reepsholt, die mit Jubelge-
sang die Plakette des Titelträ-
gers und Goldmedaillen in
Empfang nahmen.

Vom Start weg bestimmte der KBV Reepsholt die Finalrunde um die FKV-Meisterschaft. Am
Ende lag „Ostfreesland“ 16 Wurf vor der restlichen Konkurrenz. BILD: SCHRIEVERS

Eisenkugel bleibt besonders Sportgerät
CHAMPIONSTOUR Viele Favoriten hadern in Spohle mit ihren Leistungen

SPOHLE/RBE – In Spohle kam
zum ersten Mal in dieser Sai-
son die irische Eisenkugel
zum Einsatz bei der Champi-
onstour. Auf dem schmalen
Geläuf waren viele Werfer mit
ihren Ergebnissen nicht ganz
zufrieden. Ralf Rocker (Reeps-
holt) und Andrea Blonn (Os-
termarsch) setzten hier Ak-
zente. In den Punkterängen
platzierten sich aber viele
Nachwuchswerfer. Unter ih-
nen Keno Vogts (Hollwege),
Hauke Karsjens (Wieseder-
fehn) und Manuel Runge aus
Kreuzmoor im Männerbe-
reich. In der Frauenkonkur-
renz überzeugten Andrea Bü-
sing (Mentzhausen), Meike
Meyer (Berumerfehn) und
Jasmin Kuhlmann aus Rosen-
berg.

In der Männerkonkurrenz
sorgte gleich in der ersten
Paarung Thorsten Held aus
Förrien Minsen mit einem
starken Abwurf für Aufsehen.
Sein Startwurf erreichte eine
Weite von 250 Meter. Im direk-
ten Duell mit Hauke Karsjens
legten beide Werfer gute Wei-
ten hin, die lange Bestand ha-
ben sollten. Nach einer Verlet-
zungspause griffen Harm
Weinstock (Rahe) und Robert
Djuren (Westeraccum) erst-
mals wieder in das Geschehen
ein. Mit guten Leistungen si-

cherten sie sich zwei bezie-
hungsweise vier Punkte. Die
ersten sieben Punkte in seiner
jungen Karriere errang Hauke
Karsjens aus Wiesederfehn.
Den fünften Platz – mit seiner
Lieblingskugel – sicherte sich
der A-Jugendliche Keno Vogts
aus Hollwege. In den vorderen
vier Plätzen waren altbewähr-
te Championstourteilnehmer
vertreten. Ralf Klingenberg
(Reepsholt) und Henning Fey-

en aus Ruttel eroberten sich
Platz drei und vier. Der Cham-
pionstoursieger aus 2009,
Thorsten Held (Förrien/Min-
sen), errang mit 1564 Metern
den zweiten Platz und somit
zwölf Championstourpunkte.
Sieger in Spohle wurde Ralf
Rocker (Reepsholt).

In der Frauenkonkurrenz
wurden im Vorfeld 1300 Meter
für vorderen Plätze erwartet.
Doch die Wurfstrecke erwies

sich als schwierig. Die Nach-
wuchswerferin Jasmin Kuhl-
mann (Rosenberg) setzte sich
mit 1023 Meter auf Platz acht
fest, vor erfahrenen Champi-
onstourwerferinnen wie Kers-
tin Friedrichs (Dietrichsfeld),
Simone Davids (Westerac-
cum) und Astrid Hinrichs aus
Schweinebrück. Meike Meyer
(Berumerfehn) nutzte ihre Er-
fahrung mit der Eisenkugel
und sicherte sich mit 1027
Metern sechs Tourpunkte. An-
ke Klöpper (Upgant Schott)
und Fenja Frerichs (Ardorf)
trieben das irische Wurfge-
schoss auf 1046 und auf 1028
Meter. Annika Buss (Sandeler-
möns) und Petra Aden (Wie-
sederfehn) überquerten die
1050-Meter-Marke und si-
cherten sich neun bezie-
hungsweise zehn Punkte.
Andrea Büsing (Mentzhau-
sen) errang mit 1152 Metern
den zweiten Platz und zwölf
Championstourpunkte in
Spohle. Strahlende Siegerin
war aber die Ostermarscherin
Andrea Blonn mit 1185 Meter.

Der in Gelb gestartete Ralf
Rocker baute seine Führung
in der Gesamtkonkurrenz aus.
rückt Bei den Frauen rückte
die Spitze nach dem Werfen in
Spohle dichter zusammen.
Fenja Frerichs aus Ardorf liegt
hier sechs Zähler in Front.

Ralf Rocker zählt seit Jahren zu den besten Eisenkugelwer-
fern auf der Tour. BILD: NIEMEYER
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Gesamtwertung, Männer:
1. Reepsholt 393 Wurf
801 Meter, 2. Pfalzdorf
409 Wurf 523 Meter, 3.
Grabstede 415 Wurf 592
Meter, 4. Utarp /Schw.
424 Wurf 647 Meter, 5.
Spohle 429 Wurf 677 Me-
ter, 6. Kreuzmoor 450
Wurf 655 Meter.

Frauen: 1. Collrunge B/W
175 Wurf 380 Meter, 2.
Dietrichsfeld 176 Wurf
242 Meter, 3. Reitland
179 Wurf 175 Meter, 4.
Münkeboe/M. 181 Wurf
391 Meter, 5. Schweine-
brück 181 Wurf 327 Me-
ter, 6. Kreuzmoor 188
Wurf 292 Meter.

Tageswertung, Männer:
1. Reepsholt 207 Wurf
208 Meter, 2. Grabstede
210 Wurf 278 Meter, 3.
Pfalzdorf 214 Wurf 253
Meter, 4. Spohle 218 Wurf
297 Meter, 5. Utarp/
Schw. 222 Wurf 405 Me-
ter, 6.Kreuzmoor 224
Wurf 320 Meter.

Frauen: 1. Dietrichsfeld
89 Wurf 183 Meter, 2.
Reitland 90 Wurf 27 Me-
ter, 3. Collrunge B.W. 91
Wurf 158 Meter, 4.
Schweinebrück 92 Wurf
247 Meter, 5. Münkeboe/
M. 95 Wurf 179 Meter, 6.
Kreuzmoor 96 Wurf 195
Meter.

Titelkämpfe
im Weitwurf
stehen an
Die Schleuderballer
kehren nach sechs Jahren
nach Leybucht zurück.

LEYBUCHT/ET – Der Schleuder-
ballabteilung des SV Leybucht
ist es nach 2005 zum zweiten
mal gelungen, einen sportli-
chen Höhepunkt in die Küs-
tenstadt zu holen. Der Turn-
bezirk Weser-Ems trägt seine
Titelkämpfe im Schleuder-
ballweitwurf am Vormittag
des 15. Mai in Leybuchtpolder
aus. Dabei hofft der Veranstal-
ter besonders auf das Interes-
se der ostfriesischen Friesen-
sport-Lokalmatadoren. Schon
bei der Erstauflage dieser
Meisterschaften 2005 zeigte
sich der Bezirksfachwart für
Schleuderball, Udo Marquard,
beeindruckt von der Größe
des Geländes, auf dem mühe-
los vier Wurfbahnen aufge-
baut werden können. Auch
das Umfeld mit dem Sport-
heim und der reibungslose
Ablauf fanden damals die Zu-
stimmung aller Teilnehmer.
So fiel es den Verantwortli-
chen leicht, den SV Leybucht
wieder mit der Organisation
der Meisterschaften zu be-
trauen.

Eine besondere Brisanz er-
gibt sich daraus, dass das Wer-
fen in Leybuchtpolder eine
Woche vor den Niedersach-
senmeisterschaften in Göttin-
gen stattfindet und die
Schleuderballwerfer hier eine
letzten Leistungsüberprüfung
vor diesem bedeutenden
Event, bei der es auch um die
Qualifikation zu den nationa-
len Titelkämpfen im Septem-
ber in Einbeck geht, vorneh-
men können. So rechnen die
Veranstalter auch mit allen
bekannten Größen der Szene,
die zahlreiche Zuschauer an-
locken werden. Für weitere
Auskünfte steht Udo Mar-
quard unter Telefon
04455/948633 zur Verfügung.

Vereinsmeisterschaft
BLERSUM – Nach Abschluss
des Saisonbetriebes stehen
für die Boßler des KBV Bler-
sum nun die Vereinsmeis-
terschaften auf dem Pro-
gramm. Am kommenden
Sonntag geht es für die Wer-
fer der Männer I um die
Krone bei „Lat hüm susen“.
Von 9.30 bis 10 Uhr sind die
Starts vorgesehen. Die Ver-
einsführung bittet alle Frie-
sensportler dieser Alters-
klasse an diesem Wett-
kampf teilzunehmen.
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CHAMPIONSTOUR

5. Runde, Eisenkigel, Spohle

Tageswertung Männer: 1. Ralf Rocker
(Reepsholt) 1634 Meter, 15 Punkte; 2. Thors-
ten Held (Förrien-Minsen) 1564, 12; 3. Hen-
ning Feyen (Ruttel) 1526, 10;4. Ralf Klingen-
berg (Rahe) 1514, 9; 5. Keno Vogts (Hollwe-
ge) 1508, 8; 6. Hauke Karsjens (Wieseder-
fehn) 1461, 7; 7. Manuel Runge (Kreuzmoor)
1412, 6; 8. Marvin Coldewey (Halsbek) 1395,
5; 9. Robert Djuren (Westeraccum) 1390, 4;
10. Markus Ubben (Stedesdorf) 1388, 3; 11.
Harm Weinstock (Rahe) 1378, 2; 12. Ralf
Look (Großheide) 1355, 1; 13. Sven Frerichs
(Upschört) 1341, 0; 14. Wilko Rahmann
(Reepsholt) 1334, 0; 15. Matthias Gerken
(Kreuzmoor) 1317, 0; 16. Andreas Fitze (Wie-
sede) 1315 0; 16. Eike Carls (Dietrichsfeld)
1315, 0; 18. Kevin Held (Reepsholt) 1302, 0;
19. Kevin Dupiczak (Grabstede) 1294, 0; 19.
Holger Janssen (Pfalzdorf) 1294, 0; 21. Frido
Walter (Pfalzdorf) 1275, 0; 22. Andreas Stindt
(Spohle) 1214, 0; 23. Mathias Menßen
(Uplengen-Hollen) 1188, 0; 24. Uwe Köster
(Reepsholt) 1109, 0; 25. Fritz Siefken (Cle-
verns) 1074, 0; 26. Stefan Bödeker (Schwei-
nebrück) 1060, 0.

Tageswertung Frauen: 1. Andrea Blonn
(Ostermarsch) 1185, 15; 2. Andrea Büsing
(Mentzhausen) 1152, 12; 3. Petra Aden (Wie-
sederfehn) 1057, 10; 4. Annika Buss (Sandel-
ermöns) 1052, 9; 5. Anke Klöpper (Upgant/
Schott) 1046, 8; 6. Fenja Frerichs (Ardorf)
1028, 7; 7. Maike Meyer (Berumerfehn)
1027, 6; 8. Jasmin Kuhlmann (Rosenberg)
1023, 5; 9. Kerstin Friedrichs (Dietrichsfeld)
1016, 4; 10. Simone Davids (Westeraccum)
1004, 3; 11. Astrid Hinrichs (Schweinebrück)
968, 2; 12. Gesa Bollmann (Altharlingersiel)
949, 1; 12. Sandra Gerken (Kreuzmoor) 949,
1; 14. Talea Hiljegerdes (Halsbek) 941, 0; 15.
Sandra Westdörp (Theener) 940, 0; 16. Cari-
na Ihben (Leezdorf SV) 931, 0; 17. Tanja Mep-
pen (Bensersiel) 914, 0

18. Kerstin Ballmann (Mamburg) 887, 0; 19.
Stephanie Dierks (Zetel-Osterende) 859, 0;
20. Manuela Pollmann (Großoldendorf) 843,
0; 21. Kerstin Assing (Steinhausen) 833, 0;
22. Anja Hadeler (Reitland) 797, 0; 23. Marei-
ke Rohde (Kreuzmoor) 782, 0; 23. Tanja
Schmidt (Zetel-Osterende) 782, 0; 25. Almuth
Schmidt (Westerende/N.) 677, 0; 26. Fehmke
Möllmann (Wiefels) 660, 0.

Gesamtwertung Männer: 1. Ralf Rocker
(Reepsholt) 8489 Meter, 52 Punkte; 2. Ralf
Klingenberg (Rahe) 8425, 45; 3. Thorsten
Held (Förrien-Minsen) 7729, 28; 4. Sven Fre-
richs (Upschört) 7823, 25; 5. Kevin Held
(Reepsholt) 7599, 24; 6. Harm Weinstock
(Rahe) 6070, 23; 7. Robert Djuren (Westerac-
cum) 6144, 22; 8. Henning Feyen (Ruttel)
5848, 22; 9. Andreas Fitze (Wiesede) 7625,
17; 10. Mathias Menßen (Uplengen-Hollen)
7153, 17; 11. Matthias Gerken (Kreuzmoor)
7566, 13; 12. Kevin Dupiczak (Grabstede)
7363, 13; 13. Frido Walter (Pfalzdorf) 7438,
11; 14. Manuel Runge (Kreuzmoor) 7144, 11;
15. Bernhard Garrelts (Willen) 5825, 11; 16.
Uwe Köster (Reepsholt) 5821, 11; 17. Mar-
kus Ubben (Stedesdorf) 7233, 10; 18. Ralf
Look (Großheide) 7385, 9; 19. Andreas
(Stindt Spohle) 7034, 9; 20. Keno Vogts (Holl-
wege) 6867, 8; 21. Hauke Karsjens (Wiese-
derfehn) 4564, 7; 22. Stefan Eisenhauer
(Pfalzdorf) 5944, 6; 23. Marvin Coldewey
(Halsbek) 6962, 5; 24. Holger Janssen (Pfalz-
dorf) 6967, 4; 25. Fritz Siefken (Cleverns)
6956, 4; 26. Wilko Rahmann (Reepsholt)
7061, 2; 27. Eike Carls (Dietrichsfeld) 7170,
1; 28. Christoff Müller (Kreuzmoor) 4086, 0;
29. Stefan Bödeker (Schweinebrück) 3644, 0;
30. Tim Wefer (Mentzhausen) 1420, 0.

Gesamtwertung Frauen: 1. Fenja Frerichs
(Ardorf) 6705, 52; 2. Kerstin Friedrichs (Die-
trichsfeld) 6759, 46; 3. Anke Klöpper
(Upgant/Schott) 6679, 43; 4. Simone Davids
(Westeraccum) 6512, 36; 5. Andrea Blonn
(Ostermarsch) 6345, 29; 6. Kerstin Assing
(Steinhausen) 6285, 29; 7. Astrid Hinrichs
(Schweinebrück) 6350, 27; 8. Carina Ihben
(Leezdorf SV) 6192, 21; 9. Kerstin Ballmann
(Mamburg) 6061, 15; 10. Maike Meyer (Beru-
merfehn) 5928, 15; 11. Andrea Büsing
(Mentzhausen) 5854, 15; 12. Jasmin Kuhl-
mann (Rosenberg) 5787, 14; 13. Tanja Mep-
pen (Bensersiel) 6005, 13; 14. Petra Aden
(Wiesederfehn) 5638 10; 15. Annika Buss
(Sandelermöns) 5568, 10; 16. Sandra West-
dörp (Theener) 5845, 7; 17. Gesa Bollmann
(Altharlingersiel) 5735, 7; 18. Manuela Poll-
mann (Großoldendorf) 5696, 7; 19. Talea Hil-
jegerdes (Halsbek) 5562, 6; 20. Almuth
Schmidt (Westerende/Norden) 4439, 5; 21.
Imke Pupkes (Westerende/Kirchloog) 4965,
3; 22. Sandra Gerken (Kreuzmoor) 4228, 3;
23. Mareike Rohde (Kreuzmoor) 5154, 0; 24.
Stephanie Dierks (Zetel-Osterende) 5105, 0;
25. Fehmke Möllmann (Wiefels) 4203, 0; 26.
Tanja Schmidt (Zetel-Osterende) 4111, 0; 27.
Anja Hadeler (Reitland) 2624, 0; 28. Claudia
Lengert (Neu Ekels) 2266, 0; 29. Kerstin
Janssen (Sandhorst) 1526, 0; 30. Christina
Damken (Reitland) 1319, 0.

„Ostfreesland“ eine Klasse für sich
FKV-MEISTERSCHAFT Die Entscheidung bei den Frauen bleibt am Sonntag lange offen

Reepsholt dominiert die
Finalrunde. Collrunge
retten den zu Hause
erarbeiteten Vorsprung
ins Ziel.

VON REINER BERENDS

SCHWEINEBRÜCK/GRABSTEDE –
In Schweinebrück auf der
Strecke des oldenburger
Meisters „Lat’n rull’n“
Schweinebrück stand am
Sonntag die zweite Runde der
FKV-Meisterschaft der Frau-
en auf dem Programm.
Gleich in der ersten Paarung
der beiden Landesmeister
wollte der Gastgeber seine
Heimstrecke unter Beweis
stellen. In der Holzabteilung
hatte man bis zur Halbzeit die
Friesensportler aus Collrunge
fest im Griff. Mit der roten
Kugel sah man einen ausge-
glichenen Wettkampf. Im
Zielbereich verwaltete der ol-
denburgische Landesmeister
mit der Holzkugel einen Vor-
sprung von zwei Wurf, doch
mit der roten Kugel legte der
Gast aus Collrunge mit Top-
leistungen die Tagesbestleis-
tung ab und hatte in der Ge-
samtwertung einen Wurf Vor-
sprung vor Schweinebrück.

Auch im zweiten Vergleich
zwischen Reitland und Die-
trichsfeld verlief der Wett-
kampf überaus spannend. Im
Zielbereich toppten beide
Vereine die Leistungen von
Collrunge. Im dritten Duell
zwischen Kreuzmoor und
Münkeboe/Menstede verlief
der Wettkampf auf hohem
Niveau. In der Gesamtwer-
tung lieferte an diesem Spiel-
tag der Vize-Landesmeister
aus Dietrichsfeld mit 89 Wurf
die Tagesbestleistung ab. Ob
es in der Gesamtwertung
zum Titel reichte, wusste da
jedoch niemand. Auch der
Gegner aus Reitland hatte
Hoffnungen auf den Titel,
denn mit 90 Wurf lag man
den siegreichen Dietrichsfel-
dern ganz dicht auf den Fer-
sen. Collrunge und Schwei-
nebrück lagen mit geringen

Abstand im Mittelfeld dieses
Vergleiches. In der Endab-
rechnung sicherte sich „Good
wat mit“ Dietrichsfeld die Sil-
bermedaille im Vergleich der
sechs besten Vereine im
überregionalen Spielbetrieb
in Ostfriesland und in Olden-
burg. Der ostfriesische Meis-
ter aus Collrunge, der auf
eigenem Geläuf den Grund-
stein zum Erfolg legte, fuhr in
Schweinebrück mit Platz drei
den FKV-Titel ein.

Im zweiten Finale der
Männerkonkurrenz hatte der
gastgebende Verein Grabste-
de für das nötige Flair ge-
sorgt. Auf dem typisch olden-
burgischen Geläuf ließ der
ostfriesische Titelträger aus
Reepsholt die Kugel wie ge-
wohnt in sicherer Manier rol-

len. Für Spannung sorgten
die Verfolger. Um Silber und
Bronze wurde hart gekämpft.

Um 12.30 Uhr eröffneten
beide Landesmeister pünkt-
lich diesen Vergleich. Im
Wendebereich hatte sich der
ostfriesische Meister einen
hauchdünnen Vorsprung ver-
schafft. Viele Käkler und
Mäkler säumten die Wurf-
strecke und beobachteten ex-
zellenten Boßelsport.

Bei der Siegerehrung ist
der Boßelobmann Reiner Be-
rends die beiden Finals Revue
passieren und übergab die
Urkunden für Platz sechs an
die Friesensportler des ol-
denburgischen Vize-Landes-
meister Kreuzmoor. Spohle
musste sich mit Platz fünf in
der Gesamtwertung zufrie-

den geben. Die Friesensport-
ler vom Vize-Landesmeister
Utarp nahmen nach den ent-
täuschenden Leistungen des
zweiten Finals die Urkunden
des Viertplatzierten in Emp-
fang. Wie im Vorjahr nahm
der oldenburgische Verein
aus Grabstede auch in die-
sem Jahr nach einer guten
Vorstellung die Bronzeme-
daille in Empfang. Die Silber-
medaille ging wie erwartet
mit zwei souveränen Leistun-
gen bei den Finals an „Gute
Hoffnung“ Pfalzdorf. Die bes-
te Mannschaft dieses Jahres
stellt mit Abstand (16 Wurf
Vorsprung) „Ostfreesland“
Reepsholt, die mit Jubelge-
sang die Plakette des Titelträ-
gers und Goldmedaillen in
Empfang nahmen.

Vom Start weg bestimmte der KBV Reepsholt die Finalrunde um die FKV-Meisterschaft. Am
Ende lag „Ostfreesland“ 16 Wurf vor der restlichen Konkurrenz. BILD: SCHRIEVERS

Eisenkugel bleibt besonders Sportgerät
CHAMPIONSTOUR Viele Favoriten hadern in Spohle mit ihren Leistungen

SPOHLE/RBE – In Spohle kam
zum ersten Mal in dieser Sai-
son die irische Eisenkugel
zum Einsatz bei der Champi-
onstour. Auf dem schmalen
Geläuf waren viele Werfer mit
ihren Ergebnissen nicht ganz
zufrieden. Ralf Rocker (Reeps-
holt) und Andrea Blonn (Os-
termarsch) setzten hier Ak-
zente. In den Punkterängen
platzierten sich aber viele
Nachwuchswerfer. Unter ih-
nen Keno Vogts (Hollwege),
Hauke Karsjens (Wieseder-
fehn) und Manuel Runge aus
Kreuzmoor im Männerbe-
reich. In der Frauenkonkur-
renz überzeugten Andrea Bü-
sing (Mentzhausen), Meike
Meyer (Berumerfehn) und
Jasmin Kuhlmann aus Rosen-
berg.

In der Männerkonkurrenz
sorgte gleich in der ersten
Paarung Thorsten Held aus
Förrien Minsen mit einem
starken Abwurf für Aufsehen.
Sein Startwurf erreichte eine
Weite von 250 Meter. Im direk-
ten Duell mit Hauke Karsjens
legten beide Werfer gute Wei-
ten hin, die lange Bestand ha-
ben sollten. Nach einer Verlet-
zungspause griffen Harm
Weinstock (Rahe) und Robert
Djuren (Westeraccum) erst-
mals wieder in das Geschehen
ein. Mit guten Leistungen si-

cherten sie sich zwei bezie-
hungsweise vier Punkte. Die
ersten sieben Punkte in seiner
jungen Karriere errang Hauke
Karsjens aus Wiesederfehn.
Den fünften Platz – mit seiner
Lieblingskugel – sicherte sich
der A-Jugendliche Keno Vogts
aus Hollwege. In den vorderen
vier Plätzen waren altbewähr-
te Championstourteilnehmer
vertreten. Ralf Klingenberg
(Reepsholt) und Henning Fey-

en aus Ruttel eroberten sich
Platz drei und vier. Der Cham-
pionstoursieger aus 2009,
Thorsten Held (Förrien/Min-
sen), errang mit 1564 Metern
den zweiten Platz und somit
zwölf Championstourpunkte.
Sieger in Spohle wurde Ralf
Rocker (Reepsholt).

In der Frauenkonkurrenz
wurden im Vorfeld 1300 Meter
für vorderen Plätze erwartet.
Doch die Wurfstrecke erwies

sich als schwierig. Die Nach-
wuchswerferin Jasmin Kuhl-
mann (Rosenberg) setzte sich
mit 1023 Meter auf Platz acht
fest, vor erfahrenen Champi-
onstourwerferinnen wie Kers-
tin Friedrichs (Dietrichsfeld),
Simone Davids (Westerac-
cum) und Astrid Hinrichs aus
Schweinebrück. Meike Meyer
(Berumerfehn) nutzte ihre Er-
fahrung mit der Eisenkugel
und sicherte sich mit 1027
Metern sechs Tourpunkte. An-
ke Klöpper (Upgant Schott)
und Fenja Frerichs (Ardorf)
trieben das irische Wurfge-
schoss auf 1046 und auf 1028
Meter. Annika Buss (Sandeler-
möns) und Petra Aden (Wie-
sederfehn) überquerten die
1050-Meter-Marke und si-
cherten sich neun bezie-
hungsweise zehn Punkte.
Andrea Büsing (Mentzhau-
sen) errang mit 1152 Metern
den zweiten Platz und zwölf
Championstourpunkte in
Spohle. Strahlende Siegerin
war aber die Ostermarscherin
Andrea Blonn mit 1185 Meter.

Der in Gelb gestartete Ralf
Rocker baute seine Führung
in der Gesamtkonkurrenz aus.
rückt Bei den Frauen rückte
die Spitze nach dem Werfen in
Spohle dichter zusammen.
Fenja Frerichs aus Ardorf liegt
hier sechs Zähler in Front.

Ralf Rocker zählt seit Jahren zu den besten Eisenkugelwer-
fern auf der Tour. BILD: NIEMEYER
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Gesamtwertung, Männer:
1. Reepsholt 393 Wurf
801 Meter, 2. Pfalzdorf
409 Wurf 523 Meter, 3.
Grabstede 415 Wurf 592
Meter, 4. Utarp /Schw.
424 Wurf 647 Meter, 5.
Spohle 429 Wurf 677 Me-
ter, 6. Kreuzmoor 450
Wurf 655 Meter.

Frauen: 1. Collrunge B/W
175 Wurf 380 Meter, 2.
Dietrichsfeld 176 Wurf
242 Meter, 3. Reitland
179 Wurf 175 Meter, 4.
Münkeboe/M. 181 Wurf
391 Meter, 5. Schweine-
brück 181 Wurf 327 Me-
ter, 6. Kreuzmoor 188
Wurf 292 Meter.

Tageswertung, Männer:
1. Reepsholt 207 Wurf
208 Meter, 2. Grabstede
210 Wurf 278 Meter, 3.
Pfalzdorf 214 Wurf 253
Meter, 4. Spohle 218 Wurf
297 Meter, 5. Utarp/
Schw. 222 Wurf 405 Me-
ter, 6.Kreuzmoor 224
Wurf 320 Meter.

Frauen: 1. Dietrichsfeld
89 Wurf 183 Meter, 2.
Reitland 90 Wurf 27 Me-
ter, 3. Collrunge B.W. 91
Wurf 158 Meter, 4.
Schweinebrück 92 Wurf
247 Meter, 5. Münkeboe/
M. 95 Wurf 179 Meter, 6.
Kreuzmoor 96 Wurf 195
Meter.

Titelkämpfe
im Weitwurf
stehen an
Die Schleuderballer
kehren nach sechs Jahren
nach Leybucht zurück.

LEYBUCHT/ET – Der Schleuder-
ballabteilung des SV Leybucht
ist es nach 2005 zum zweiten
mal gelungen, einen sportli-
chen Höhepunkt in die Küs-
tenstadt zu holen. Der Turn-
bezirk Weser-Ems trägt seine
Titelkämpfe im Schleuder-
ballweitwurf am Vormittag
des 15. Mai in Leybuchtpolder
aus. Dabei hofft der Veranstal-
ter besonders auf das Interes-
se der ostfriesischen Friesen-
sport-Lokalmatadoren. Schon
bei der Erstauflage dieser
Meisterschaften 2005 zeigte
sich der Bezirksfachwart für
Schleuderball, Udo Marquard,
beeindruckt von der Größe
des Geländes, auf dem mühe-
los vier Wurfbahnen aufge-
baut werden können. Auch
das Umfeld mit dem Sport-
heim und der reibungslose
Ablauf fanden damals die Zu-
stimmung aller Teilnehmer.
So fiel es den Verantwortli-
chen leicht, den SV Leybucht
wieder mit der Organisation
der Meisterschaften zu be-
trauen.

Eine besondere Brisanz er-
gibt sich daraus, dass das Wer-
fen in Leybuchtpolder eine
Woche vor den Niedersach-
senmeisterschaften in Göttin-
gen stattfindet und die
Schleuderballwerfer hier eine
letzten Leistungsüberprüfung
vor diesem bedeutenden
Event, bei der es auch um die
Qualifikation zu den nationa-
len Titelkämpfen im Septem-
ber in Einbeck geht, vorneh-
men können. So rechnen die
Veranstalter auch mit allen
bekannten Größen der Szene,
die zahlreiche Zuschauer an-
locken werden. Für weitere
Auskünfte steht Udo Mar-
quard unter Telefon
04455/948633 zur Verfügung.

Vereinsmeisterschaft
BLERSUM – Nach Abschluss
des Saisonbetriebes stehen
für die Boßler des KBV Bler-
sum nun die Vereinsmeis-
terschaften auf dem Pro-
gramm. Am kommenden
Sonntag geht es für die Wer-
fer der Männer I um die
Krone bei „Lat hüm susen“.
Von 9.30 bis 10 Uhr sind die
Starts vorgesehen. Die Ver-
einsführung bittet alle Frie-
sensportler dieser Alters-
klasse an diesem Wett-
kampf teilzunehmen.
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